
EVALUATION – BEREICHERUNG ODER BELASTUNG?

SCHULEN GESTALTEN UND DATENGESTÜTZT 
WEITERENTWICKELN

Selbstevaluation und externe Evaluation bzw. 
Schulinspektion sind heutzutage Bestandteile des 
schulischen Qualitätsmanagements. Im Zentrum 
stehen Datengewinnung, deren Bewertung und 
Nutzung, um die Qualität schulischer Arbeit 
weiterzuentwickeln bzw. Bewährtes zu bewahren. 
Die Verantwortung dafür tragen die schulischen 
Führungskräfte, aber natürlich auch die Schulaufsicht 
im Rahmen des Schulsystems. 

SchulVerwaltung
Zeitschrift für Schulgestaltung 
und Schulentwicklung

PERSPEKTIVEN
Erfolge wahrscheinlicher werden 
lassen

www.schulverwaltung.de

1 . 2015
17. Jg., SchVw spezial

ISSN 1438-1907 · B 7645
Art.-Nr. 69320 501

Carl Link

sp
ez

ia
l



SchVw Spezial  1 | 2015

1

EDITORIAL 

Stephan Gerhard Huber
Guri Skedsmo

Evaluation – Bereicherung oder Belastung?
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 ONLINE-
AUSGABE

Liebe Leserin, lieber Leser,
Qualitätsmanagement ist ein Leitbe-
griff, der heute sowohl in privatwirt-
schaftlichen als auch in öffentlichen 
Handlungsfeldern von größter Rele-
vanz ist. Vor allem im Bildungsbereich 
spielen Fragen nach der Qualität im 
Rahmen von Schulentwicklung eine 
zunehmend bedeutende Rolle: Was 
ist eine gute Schule? Was ist guter 
Unterricht? Wie können Schule und 
Unterricht verbessert werden?

Unterschiedliche Formen der Eva-
luation sind heutzutage Bestandteile 
des schulischen Qualitätsmanagements. 
Im Zentrum stehen Datengewinnung, 
deren Bewertung und Nutzung in wei-
teren Prozessen, um die Qualität schu-
lischer Arbeit in priorisierten Bereichen 
weiterzuentwickeln und in anderen Be-
reichen bewährte Qualität zu bewahren.

Die Verantwortung für eine daten-
gestützte Schulentwicklung tragen 
die schulischen Führungskräfte. Für 
ein qualitätsvolles und effizientes 
Qualitätsmanagement, und damit 
für die Evaluation sowie die Schul-
entwicklung, werden jedoch alle an 

Schule Beteiligten benötigt, das sind 
die Mitglieder der Steuergruppen, das 
gesamte Kollegium sowie die Eltern, 
die Schüler, ja in manchen Fällen sind 
es auch außerschulische Partner.

Anliegen dieser Ausgabe ist es, Er-
kenntnisse zu gelingender Evaluation 
zusammenzustellen, aber auch Span-
nungen durch oder über Evaluation 
aufzuzeigen.

Zunächst widmen wir uns dem 
Qualitätsverständnis von Evaluation 
und beleuchten u.a. wie bedeutsam 
es ist, als Schulleitung »die wichti-
gen Dinge anzupacken« und loten 
schließlich kritisch Potenzial und 
Machbarkeit von Evaluation aus.

Der zweite Teil widmet sich der 
datengestützten Unterrichtsentwick-
lung. Ein Modell für unterrichtsbe-
zogenes Qualitätsmanagement wird 
beschrieben, Chancen und Grenzen 
ergebnisorientierter Unterrichtsent-
wicklung auf Basis von externen Dia-
gnosetests thematisiert und Beispiele, 
wie Schülerrückmeldungen für ihre 
Unterrichtsentwicklung genutzt wer-
den, aufgezeigt.

Im dritten Teil werden die externe 
Evaluation und die Schulinspektion 
beleuchtet. Die Autoren in diesem Ab-
schnitt präsentieren empirische Ergeb-
nisse von Schulleiterbefragungen und 
diskutieren, welche Rolle Zielverein-
barungen spielen, um externe Evalua-
tionsergebnisse für interne Entwick-
lungsprozesse zu nutzen. Schließlich 
betrachtet ein Beispiel, wie schulische 
Qualität in einer Volksschulgemeinde 
entwickelt werden kann.

Im Teil Selbstevaluation und Feed-
back präsentieren wir ein Selbsteva-
luationsportal und unterstreichen die 
Bedeutung von Feedback als Grund-
voraussetzung jeglicher Qualitäts-
arbeit. Abschließend präsentieren wir 
zwei Beispiele der Selbstevaluation.

In den Perspektiven schließlich öff-
nen wir den Blick und stellen in Inter-
views und Statements exemplarische 
Vorhaben und Entwicklungen aus 
dem deutschsprachigen Raum vor.
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